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Neuigkeiten aus Schottland:
Nein, Nessie ist in letzter Zeit
nicht wieder aufgetaucht. Viel-
mehr gibt es wieder einmal 
Mysteriöses aus der Rosslyn-
Kapelle zu vermelden: Nach-
dem der Bau mit seinen auf-
wändigen Steinmetzarbeiten in
der Vergangenheit mit den Frei-
maurern in Verbindung gebracht
worden war und eine seiner
Säulen gar als Darstellung eines
Initiationsritus verstanden wur-
de, glaubt nun ein Verschlüsse-
lungs-Experte des britischen
Militärs, die Muster in den
Steinbögen des Daches als No-
tenschrift entziffert zu haben.
Kürzlich wurde das »Rosslyn
Motette« getaufte angebliche
Werk gar aufgeführt, wie der
britische Telegraph berichtet.

Verschlüsselte Botschaft?

Schon lange war vermutet wor-
den, dass das Gewölbe des
Bauwerks mit seinen Mustern
nicht nur Verzierungen, sondern
eine verschlüsselte Botschaft
tragen könnte. Insbesondere
ging es um jene 213 steinernen

Kästchen, die vor den Bögen
und Säulen hervorstehen und
auffällige Strukturen tragen. 
Thomas Mitchell, Air-Force-
Kryptografieexperte, und sein
Sohn Stuart, Komponist und 
Pianist, haben die Anordnung
und Ausgestaltung dieser Käst-
chen nun als musikalische Se-
quenzen interpretiert. Aus-
gangspunkt für ihre Überlegun-
gen war zum einen die Tatsa-
che, dass die Steinmetzen am
Ende jedes Bogens  einen En-
gel herausgearbeitet hatten, der
immer wieder ein anderes In-
strument spielt. Zum anderen
erinnern die Verzierungen auf
den Kästchen an so genannte
Chladni-Muster, die entstehen,
wenn man etwa eine dünne
Metallplatte mit Sand bestreut
und zum Schwingen bringt.

Offene Fragen

Natürlich gibt es gleich neue of-
fene Fragen. Etwa die, warum
die Baumeister um 1450 ihre
Musik verschlüsselt in den Stein
einmeißelten, statt sie lesbar in
Notenschrift oder Neumen auf-

Hast Du Töne?

zuschreiben. Hatte die Kirche
etwa ein Verbot für solcherart
Klänge verfügt? Oder steckt in
den Verzierungen vielleicht noch
mehr als bloß eine Anweisung
zum Erzeugen von Tönen?
Schließlich gab es in der Ver-
gangenheit schon Spekulatio-
nen, in der Kapelle sei der heili-
ge Gral versteckt worden. 
Überhaupt: Wie kann es sein,
dass die Muster auf den Bögen
schon im 15. Jahrhundert
Chladnische Klangfiguren abbil-
deten, wo diese doch erst 300
Jahre später erstmals beschrie-
ben wurden?

Melodien für Millionen?

Man darf gespannt sein, was
man noch so alles rausfindet.
Die Kapelle ist jedenfalls im Ge-
spräch... kann ja nicht schaden
und vielleicht sogar das Geschäft
mit den Touristen ankurbeln. Der
Klang süßlich raschelnder Geld-
steine dürfte gerade die als geizig
geltenden Schotten nicht stören.

Weiter Infos: 
www.rosslynchapel.org.uk
www.de.wikipedia.org/wiki/Ros
slyn-Kapelle

Peter Becker / Sebastian Hemmer

Stammt nicht aus der Rosslyn-Kapelle, ist aber irgendwie auch 

mystisch-mysteriös: Wasserspeier am Ulmer Münster...



Manfred Jendryan, Meisterbetrieb Fliesen/Naturstein, Gotha

»Verunkrautungen und Feuchteflecken? 
Bei uns nicht – dank AquaDrain® T+.«

Feuchteflecken bei Natursteinbelägen und aus den Fugen 
sprießendes Unkraut treten häufig bei lose verlegten Belägen 
im Kies-/Splittbett auf. Schuld ist Sickerwasser, das sich in der
Konstruktion bzw. an den Unebenheiten der Abdichtung staut.

AquaDrain® T+ schützt vor diesen Schäden. Die kapillarbrechende
Flächendrainage wird unter dem Belag verlegt. So entsteht ein
drainfähiger Hohlraum von über 95%, der für eine schnelle Ent -
wässerung sorgt. Mit AquaDrain® T+ verbessert sich das Wasser -
ableitvermögen gegenüber Kies/Splitt um das bis zu 13-fache!*
Feuchteflecken, Versottungen, Verunkrautungen und Schäden
durch Wasserrückstau werden wirksam vermieden.
*Prüfbericht tBu Greven, 12/04
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